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Kaum etwas löst soviel Unbehagen aus wie der Besuch
beim Zahnarzt. Glücklich schätzen dürfen sich die, die das

flaue Angstgefühl nicht kennen und noch keine Bekannt-
schaft mit Bohrer, Scaler (Zahnsteinentferner), Sonden
oder der Zange gemacht haben. Leider gehören die meisten
nicht zur Gruppe dieser kerngesunden Steinbeisser, denen
weder eine versteckte Nussschale, noch Marzipan oder an-
dere Angreifer von der Süssigkeitenfront am Zahn kratzen
können.

Manch einer, der Bohrer und Co.

fürchtet, wird sich schon mal ge-
wünscht haben, es gäbe schmerz-
freie Methoden der Zahnbehand-
lung. Die Homöopathie ist eine sol-
che Disziplin jenseits von Angst und
offizieller Zahnmedizin, wie sie an
den Universitäten gelehrt wird. Kei-

nem Zahn krümmt sie ein Härchen,
keiner Wurzel raubt sie den Nerv
und keine Karieslöcher wühlt sie auf. Ein paar weisse
Kügelchen, Globuli, unter die Zunge gelegt - und schon
können sich Probleme in Luft auflösen. Vorausgesetzt, der
Homöopath oder homöopathisch tätige Zahnarzt hat einen
guten Griff gemacht. Denn die Wahl des richtigen Mittels
ist entscheidend über den Erfolg.

Die bohrenden Fragen des Homöopathen sind aller-
dings kein Ersatz fürs Bürsten und Bohren. Dass es sich den-
noch lohnen kann, der Zähne wegen eine homöopathische
Praxis aufzusuchen, wollen wir in dieser Ausgabe der GN
anhand verschiedener Fallbeispiele zeigen. Fallbeispiele
deshalb, weil in der klassischen Homöopathie kein Fall und
kein Mittel auf einen anderen Menschen übertragen wer-
den können. Jeder Mensch mit seinem individuellen Be-

schwerdebild muss individuell behandelt werden. Wenn
das passende individuelle Mittel gefunden wurde, sind oft
erstaunliche Besserungen möglich, auch in der Zahnheil-
künde. Reparieren, was kaputt ist, und sanieren, wo es

notwendig ist, das kann nur der Zahnarzt. Aber immerhin
lassen sich mit Hilfe dieser sanften Methode schmerzvolle
Behandlungen lindern, Heilungsprozesse beschleunigen
und nicht zuletzt Ängste abbauen. Damit man auch morgen
noch kraftvoll zu und das wollen wir ja.

Herzlichst, Ihre
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